
 
 
 

 
 
 

Erfahrungsbericht / Report exchange semester 
 

 
I agree that my report will be published on the website (please delete if you do not agree) 
 
Gasthochschule / Name and place of partner university 
West Virginia University in Morgantown WV 
 
Zeitraum / Semester 
15.08.2017 bis 15.12.2018 

 
 
Vorbereitung und Anreise / Preparation at home university and arrival 
 
Bewerbungsphase  
 
Der erste Schritt ist die Zulassung zum Bewerbungsverfahren der WVU. Man erhält von der 
WVU einen Zugang zu einem Bewerberportal per Email. Das Portal ist weitgehend 
selbsterklärend. Es müssen verschiedene Angaben zur eigenen Person gemacht und Fragen 
beantwortet werden. 
 
Folgende Unterlagen werden zunächst benötigt: 
  

- Eine Bescheinigung aller bisher belegten Kurse (aus dem LSF) auf Englisch 
- Eine Farbkopie des Reisepasses 
- Einen Nachweis des Sprachlevels (z. B. TOEFL) 

 
Sind alle Angaben gemacht, erhält man den Letter of Acceptance (Dauer bei mir: 4 Wochen). 
 
Im nächsten Schritt wird man zu einem weiteren Portal zugelassen (Student On-Boarding). 
Die Zugangsdaten befinden sich bei Letter of Acceptance. Auch dieses Portal ist 
selbsterklärend.  
Man benötigt: 
 

- Eine Farbkopie des Reisepasses 
- Einen finanziellen Nachweis der Eltern (ausgestellt von der Bank) oder vom Bafög-

Amt, dass man Rücklagen von ca. 6.000 EUR hat. (RECHTZEITIG besorgen) 
- Eine Kopie des WVU Admit Letter / Letter of Acceptance  

 
Eine Übersicht zu den Kursen erhält man unter https://star.wvu.edu. Die endgültige 
Einschreibung für die Kurse geschieht vor Ort und nicht über das „Student On-Boarding“-
Portal. Außerdem haben heimischen Studenten ein Vorrecht, einen Kurs zu belegen. Des 
Weiteren konnte ich nur Undergraduate Kurse belegen.  
 
Nach den Upload aller erforderlichen Dokumenten und dem Beantworten der Fragen erhält 
man das DS-2019 Formular per Express Versand. Ganz Wichtig: Unbedingt ALLE und 
besonders die persönlichen Angaben prüfen. Bei mir wurde der Name falsch geschrieben. 
Sollte ein Fehler auftauchen - keine Panik - man erhält innerhalb weniger Tage eine 
korrigierte Version. 

Office for International Studies (OfIS) 

https://star.wvu.edu/


 
Tipp: Man ist verpflichtet, eine Krankenversicherung nachzuweisen. Sollte man keine 
eigene Versicherung vorweisen können, erhält man automatisch die „Aetna Student Health 
Insurance“. Diese kostet (Stand 2017) um die 900 USD + ggfs. anfallende Eigenleistung. 
Möchte man eine deutsche Auslandskrankenversicherung nutzen (günstiger + bessere 
Leistung), muss dies über einen Waiver-Antrag geschehen. Die Liste der Kriterien hierfür ist 
lang und es müssen ALLE Punkte erfüllt sein. Ich konnte mit der HanseMerkur nur eine 
Versicherung finden, welche alle Kriterien erfüllt hat und auch akzeptiert worden ist (Stand 
2017: 350 EUR inkl. Privater Haftpflichtvers.). Außerdem sollte man, bevor die Versicherung 
abgeschlossen wird, sich schriftlich und auf Englisch alle Kritikpunkte bestätigen lassen. 
 
 
Visumsverfahren  
Um ein Visum zu erhalten, muss man im US-Konsulat in Frankfurt oder Berlin zum Interview 
erscheinen. Doch bis es soweit ist, sind folgende Schritte notwendig: 
 

1. Aufrufen der Website http://www.ustraveldocs.com/de 
2. Ausfüllen des DS-160 Formulars (Fragenkatalog). Man erhält nach Abschluss eine 

10-stellige Nummer. 
3. Überweisung der MRV Fee / Visa Gebühr (Stand 2017: 152 EUR). Man erhält die 

Belegnummer /CGI number für die gezahlten MRV Fee am Tag darauf (beim 
Verwenden von Online-Banking) per Email.  

4. Mit den Angaben von CGI number, der DS-160 Nummer und Reisepassnummer kann 
ein Termin vereinbart werden. 

5. Zusätzlich muss bis vor dem Termin die sogenannte SEVIS-Gebühr bezahlt werden. 
(https://www.fmjfee.com/i901fee/index.html#) (Stand 2017: 180 USD) 
 

Der Termin bzw. das Interview am Konsulat wirkt zunächst angsteinflößender als es in 
Wirklichkeit ist. Sofern man alle Dokumente ordnungsgemäß ausgefüllt und die Dokumente 
zusammen hat, durchläuft man die Stationen innerhalb von 10 Minuten. Der Reisepass und 
das DS-2019 Formular werden zur weiteren Bearbeitung einbehalten. Man erhält den 
Reisepass per Post innerhalb weniger Tage zurück.   
 
Zusätzliche Informationen: 

- Visakategorie = J1 
- SEVIS ID = N0xxxxxxxx (s. DS-2019 Formular) 

 
Anreise 
 
Am einfachsten ist die Anreise über einen Flug nach Pittsburgh. Von dort fährt zwei Mal 
täglich ein Bus nach Morgantown. In einem gewissen Zeitraum vor Semesterbeginn, fahren  
auch Shuttlebusse kostenlos zum Campus. Morgantown besitzt zwar einen eigenen 
Flughafen, dieser ist jedoch wesentlich kleiner und wird nicht sehr häufig angeflogen.  
 
 
Vor Ort 

1. “SEVIS-Check-Inn” beim International Students & Scholars Services.  
Alle International Students müssen sich vor Ort “einchecken”. Dies erfolgt im 
“Purinton House” auf dem Campus. Hier meldet man sich am Empfang und füllt dann 
noch mal eigenständig einen Fragenkatalog aus 

2. Empfang der Student ID. Den offiziellen Ausweis erhält man im „Mountainlair“.  
Den Ausweis kann man zum Beispiel für den Nahverkehr nutzen, erhält Zugang zum 
„Rec Center“ (Fitnessstudio), kann Bücher ausleihen usw. 

3. Während des Semesters werden noch einmalig Abroad Tuition Fees fällig (Stand 
2017: 150 USD) 

http://www.ustraveldocs.com/de
https://www.fmjfee.com/i901fee/index.html


4. Kurse belegen mit Hilfe von Mitarbeitern des International Office. Ich musste erst von 
einem Mitarbeiter für Kurse freigeschaltet werden und konnte mich dann anmelden. 

 
 
Unterkunft / Accomodation at destination 

 

Ich konnte ein Zimmer in einem privaten Haus für den Zeitraum mieten. Aufgrund von 
Kontakten zu einigen Personen, welche ich im Jahr zuvor durch die Teilnahme an der 
Summer School in Morgantown kennengelernt hatte, kam ich zu dieser Offerte. Und offen 
gestanden war dies auch ein Glückstreffer. Der Vermieter hatte preislich nicht so hohe 
Ansprüche und hatte auch nicht eine festgesetzte Mitlaufzeit (z. B. von einem halben oder 
gar einem ganzen Jahr) verlangt. Zudem wohnte ich nur 10 Minuten Fussweg vom Campus 
entfernt. 
 
In Morgantown gibt es verschiedene Möglichkeiten eine Unterkunft zu bekommen: 
 

1. Privater Haushalt 
Man kann sich über Craigslist (ähnlich wie eBay-Kleinanzeigen) oder in der 
Facebook-Gruppe namens „West Virginia (WVU) Housing, Sublets & Roomates“ 
Annoncen aufgeben oder Anfragen stellen. 
 

2. Living in a dorm  
Hier teilt man sich meistens ein Zimmer mit einem Kommilitonen. Es gibt aber auch 
Einzelzimmer, welche dann natürlich im Preis höher liegen. Nach meinen letzten 
Recherchen waren die Preise jedoch recht hoch. Die Kosten für z. B.  die „Boreman 
Hall“ belaufen sich auf mindestens 2600 USD pro Semester für einen „Triple Room“.  
 

3. Resorts 
Die Resorts befinden sich meist außerhalb des Campus in den benachbarten 
Gemeinden Westover oder Star City (ca. 5 km entfernt). Eine Ausnahme ist „U 
Sunnyside Club“ das am Campus-Gelände grenzt. Gewöhnlich teilt man sich eine 
Wohnung mit 2-4 weiteren Studenten und hat ein eigenes Zimmer und Bad. Zudem 
bieten die Resorts auch einen eigenen Pool, ein eigenes Fitnessstudio und einen 
eigenen Shuttle-Service zum Campus / Downtown aber auch zur Mall bzw. 
Supermarkt an. Die Kosten belaufen sich von 500 bis 700 USD pro Monat. Man sollte 
jedoch unbedingt auf die DAUER des Mietverhältnisses achten. Viele dieser Resorts 
bieten nur Ein-Jahresverträge an. Das ist ein Problem, da man nur für knapp 5 
Monate bleibt. Die Lösung hier ist, eigenständig einen Untermieter für den Rest der 
Zeit zu finden. Das ist mit einem Risiko und einem unbestimmbaren Aufwand 
verbunden. Tipp = Mountain Valley Apartments haben nur eine Laufzeit von einem 
halben Jahr. Weiterhin ist zu beachten, dass die Apartments möbliert sind, aber der 
Rest des Haushalts eigenständig besorgt werden muss. 
 

 
Universität und Lehrveranstaltungen / University and lectures 

 

Meine Vorlesungen dauerten entweder 50 oder 75 Minuten. Es gab Vorlesungen mit 
Anwesenheitspflicht, aber auch welche ohne. Es herrscht ein angenehmes Klima zwischen 
den Professoren und Studenten. Die Stimmung war in der Regel locker und es gab auch ab 
und zu etwas Small Talk (zu mindestens bei den kleineren Veranstaltungen).  
Die Art bzw. die Zusammensetzung der Benotung kann von Kurs zu Kurs unterschiedlich 
sein. Es gibt Hausarbeiten, Noten für mündliche Mitarbeit, Tests, Klausuren innerhalb des 
Semesters, Projektarbeiten und Klausuren am Ende des Semesters. Somit verteilt sich in 
manchen Kursen die Noten über das ganze Semester und beschränkt sich nicht auf eine 
finale Klausur.  
Besonders gefallen hat mir der Kurs „Entrepreneurship (ENTR 430)“ bei Professor Cutright. 
Hier ging es um die Erstellung eines Businessplans für ein reales Projekt im Staat West 
Virginia. Hier konnte man Gelerntes auch anwenden (z. B. Marketing Research mit Hilfe von 



Informationen aus Kreditkartenkäufen). Außerdem kam man auch mit externen Leuten, 
welche mit dem Projekt vertraut waren bzw. dieses in die Wege geleitet haben, in Kontakt. 
Ansonsten meine ich, dass die Vorlesungen im Wesentlichen den Vorlesungen der FH 
Münster ähneln.  
 
 
 
 
 
 
Freizeitmöglichkeiten / Leisure time options 

 

Sportliche Aktivitäten 
Im Rec Center kann man wunderbar sportlichen Aktivitäten nachgehen. Es ist ein Komplex, 
welches Fitnessstudio, Kletterwand, Basketballplätze, Indoor-Laufbahn, Squashplätze und 
Schwimmbad beherbergt.  
Persönlich gehe ich gerne joggen. Morgantown ist jedoch sehr hügelig und eher weniger für 
einfaches Joggen geeignet. Eine Ausnahme ist der Wanderweg am Monongahela River. Hier 
kann man gut und ebenerdig joggen und genießt beim Laufen auch eine schöne Aussicht. 
 
Feiern und Ausgehen 
In der Nähe des Campus befindet sich die „Altstadt“ mit Bars und Clubs (High Street). Hier 
kann man in der Woche (besonders Donnerstag) und am Wochenende im Club tanzen oder 
einfach ein Bier oder Cocktail in einer Sportsbar trinken. Fast alle Bars haben Pool Tische 
und andere Spiele. Und sollte man am Ende des Abends noch Hunger haben, kann man sich 
anstatt einer Pizza auch manchmal Street food in Form eines Pulled Beef Burgers (frisch am 
portablen Grill zubereitet) mit Mac and Cheese holen. 
Für gemütlichere Abende empfehle ich das Restaurant Mountain State Brewing. Hier 
bekommt man Steinofenpizza und auch lokal gebrautes Bier. Auch die Lokalität an sich ist 
innen wie draußen schön gestaltet. 
Mein persönlicher Favorit ist die Sportsbar „Mario’s Fishbowl“. Es ist ein kleines Lokal 
gegründet 1949. Hier kann man leckere Wings, Burger oder Sandwiches bekommen. Die 
Wände hängen voll mit Zetteln aus über 60 Jahren mit Kommentaren, Sprüchen und 
Zeichnungen, was in meinen Augen einen gewissen Charme des Lokals ausmacht. Ein 
Besuch lohnt sich auf jeden Fall!  
 
Sportevents 
Mit dem Sommersemester beginnt auch die College Football Season. Als Student habt ihr 
die Möglichkeit, kostenlos Tickets für die Heimspiele zu erhalten. Dafür müsst ihr euch online 
bewerben und sofern ihr ein Ticket erhaltet, könnt ihr dieses ein paar Tage zuvor ausdrucken 
oder auf dem Handy speichern. Es lohnt sich auch auf jeden Fall ein paar Stunden vor dem 
Spiel auf dem Parkplatz vor dem Stadium beim sogenannten Tailgating teilzunehmen. Die 
Besucher treffen sich hier vor dem Spiel auf dem Parkplatz an aufgestellten Pavillions / 
Wohnmobilen zum Vortrinken, Grillen und für diverse andere (Trink-)Spiele. 
Später im Semester beginnt auch die Basketball Season. Auch hier habt ihr freien Eintritt und 
müsst euch online bewerben. 
 
Shoppen 
Wie in jeder größeren amerikanischen Stadt gibt es auch in Morgantown eine Mall. Diese ist 
allerdings nicht sehr ausgefallen. Es reicht aber für den normalen Bedarf an Kleidung 
vollkommen aus. Empfehlenswert sind die Tanger Outlets Pittsburgh (ca. eine Stunde mit 
dem Auto entfernt), wo man günstig Markenklamotten bekommt.  
 
Diverse Aktivitäten 
Es werden vom International Office und auch den anderen Teilen der Universität Aktivitäten 
organisiert (z. B. Bowlingabende, Ausflüge nach Washington D.C. …). Informiert wird man 
regelmäßig per Email / Newsletter. 



 
 
Reisen und Verkehr / Travel possibilities 

 

Bekannte Städte 
Da ich bereits im Jahr zuvor alle größeren Städte der Ostküste bereist habe, habe ich mich 
entschlossen, mich mehr auf den Staat West Virginia zu konzentrieren. Nichts desto trotz 
kann man von Morgantown Städte wie Washington D.C., New York, Pittsburgh oder 
Philadelphia mit mehr oder minder Zeitaufwand erreichen. Von einem Tagestrip würde ich 
jedoch, mit Ausnahme von Pittsburgh, absehen und mindestens zwei bis drei Tage 
einplanen. Dafür eignen sich perfekt die Ferien um Thanksgiving. In dieser Zeit unternahm 
ich einen 2000 km Roadtrip mit einem Freund und besuchte mit ihm unter anderem seine 
Familie an der Grenze zu Kanada. Das Fahren auf den Highways ist alles andere als 
anspruchsvoll, sofern man von größeren Städten entfernt ist. Es ist ein entspanntes Fahren 
und man muss sich nicht fürchten, auch selbst das Steuer zu übernehmen. Ein Vorteil dieser 
Art des Reisens ist die Möglichkeit zur Beobachtung der Landschaft. 
 
 
West Virginia & Umgebung 
 
Coopers Rock (ca. 30 min von Morgantown entfernt) 

 
 
 
Ravens Rock (ca. 30 min von Morgantown entfernt) 
 

 
 
 
 



Seneca Rocks (ca. 2 ½ Std von Morgantown entfernt) 

 
 
Ohio Piles (ca. 2 Std von Morgantown entfernt) 

 
 
 
  

 
Kosten und Geldangelegenheiten / Costs & money issues 
Flüge       600 - 1200 EUR (höchst variabel) 
Auslandskrankenversicherung   350 EUR (oder 900 USD für US-Versicherung) 
MRV Fee      152 EUR 
SEVIS Gebühr     180 USD 
Abroad Tuition Fee     150 USD 
Miete (monatl.)    500 - 800 USD 
Lebenshaltungskosten (monatl.)  300 - 500 USD 
Kosten für Bücher / Literatur (je Kurs)  0 - 200 USD 
Sim-Karte / Flatrate (monatl.)  30 USD (Anbieter At&T) 
 



 
 
Worauf sollte man achten? / Recommendations for future exchange students 

 

Wie auch teilweise im Verlauf des Berichts genannt, halte ich folgende Punkte für 
besonders wichtig: 

• Rechtzeitige Anreise zur Einführungswoche. 
• Rechtzeitige Beschaffung der benötigten Unterlagen für das WVU-

Bewerbungsverfahren. 
• Sollte Geld eine (größere) Rolle spielen. Fragt vorher, welche Kosten bezüglich 

Bücher auf euch zu kommen. Nicht alle Bücher können in der Bibliothek ausgeliehen 
werden. Und in manchen Fällen benötigt ihr für Hausaufgaben einen Zugang zu 
einem Portal eines Drittanbieters in Verbindung mit einen unabdingbaren Neukauf des 
dazugehörigen Buches. In manchen Fällen können Bücher auch über Amazon 
ausgeliehen werden zu einem anteiligen Preis. 

• Beachtet die Laufzeit eures Mitvertrages und die Lage der Unterkunft (z. B. wie 
komme ich zum Campus? Oder wo ist der nächste Supermarkt?) 

• Optional: Beschaffung einer amerikanischen Sim-Karte. Mit einer amerikanischen 
Telefonnummer kann man einfacher mit Leuten in Kontakt bleiben und man ist 
unterwegs nicht auf WiFi angewiesen. 

• Eine deutsche Auslandskrankenversicherung abschließen und die amerikanische 
Krankenversicherung ablehnen. Tipp: HanseMerkur Versicherung. 

• Vor Ort als erstes sich die Student ID (Studienausweis) besorgen. 
 

 
Resümee / Conclusion 

 

Morgantown ist eine typische amerikanische Kleinstadt, wobei der Großteil der Bevölkerung  
Studenten ist. Die Innenstadt ist besonders geprägt durch den Campus mit den alten 
Universitätsgebäuden. Auf dem Campus-Gelände ist während des Semesters immer viel los. 
Man bekommt, zusätzlich durch die Football-Spiele, ein ganz besonderes College-feeling. 
Hinzu kommen die vielen Ausgehmöglichkeiten auf der High Street. 
Aber auch abseits der Stadt erkennt man ein schönes Bild von West Virginia. Die Landschaft 
ist geprägt von Hügeln und Tälern die größtenteils mit Laubwäldern bedeckt sind. Im Herbst 
färben sich diese Wälder dann meist in Rot oder Gelb. Auch die Aussichtspunkte am Coopers 
Rock bzw. Ravens Rock habe ich mehr als einmal aufgesucht.  
Besonders gefallen hat mir auch die Offenheit der Bewohner. Es herrscht dort zwar keine 
vollkommen andere Mentalität, man merkt aber, dass man offener miteinander umgeht. Hinzu 
kommt noch, dass man als Deutscher bzw. Ausländer häufig mit seinem Akzent auffällt und in 
das ein oder andere Gespräch mit den Einheimischen gerät.  
Das Studium dort hat mir besonders gefallen, da der Workload über das Semester verteilt ist. 
Es ist weniger hektisch, da es nicht nur „die eine“ Klausur am Ende des Semesters gibt. Auch 
die Projektarbeit und die Zusammenarbeit mit meinen amerikanischen Kommilitonen war eine 
neue Erfahrung für mich. 
Abschließend kann ich sagen, dass ich in Morgantown / West Virginia viel Freude hatte und 
die Zeit genossen habe. 

 
 

 

 


